Lkw-Belastungen in Ginsheim / Freie Wähler weiter am Ball

Die Freien Wähler können die Darstellung des Bürgermeisters, wonach die Situation der außerordentlichen Verkehrsbelastung im Ginsheimer Straßendurchgangsverkehr den Bürgern zumutbar sein soll, nicht akzeptieren! Der geschilderten Argumentation können wir nicht folgen: Die Verkehrsverhältnisse von Bauschheim und Astheim werden mit denen in Ginsheim gleichgestellt – dies ist falsch! Sowohl die Durchfahrt in Bauschheim als auch in Astheim ist ungleich besser und deutlich störungsfreier zu bewerkstelligen als bei uns in Ginsheim! Sowohl die kritischen Punkte in den Ginsheimer Bereichen Hauptstraße/Stegstraße als auch Neckarstraße/Frankfurter Straße/Rheinstraße sind bekanntermaßen nicht in der Lage, die derzeitigen Schwerverkehre störungsfrei ablaufen zu lassen. Mittlerweile liegt uns ein Schreiben des MVG-Geschäftsführers (Mainzer Verkehrs-Gesellschaft) vor, wonach dieser nach einer von uns angeregten und bereits erfolgten Ortsbesichtigung der Gemeinde gegenüber offiziell erklärt hat, dass die derzeitige Situation auch aus der Sicht der die betroffenen Straßen befahrenden Busse unhaltbar sei. 

Nach wie vor haben wir Freien Wähler kein Verständnis für die fehlende Einsicht des Bürgermeisters. Wie kann er akzeptieren, eine enge und unübersichtliche 90-Grad-Kurve, deren Fahrbahnbreite gerade mal 5,00 m beträgt, mit Fahrzeugen von über 2,50 m Breite (ohne die Außenspiegel) und mehr als 18 m Länge gegenläufig befahren zu lassen? 

Die erste Regenrinne wurde bereits beschädigt! Zum Glück nur ein Blechschaden. Wer denkt, außer dem unmöglichen Verkehrskonzept für den motorisierten Verkehr eigentlich an die Fußgänger, Schulkinder und Radfahrer, die in diesen Bereich extrem gefährdet sind? Aus Sicht eines Lkw-Fahrers können diese sehr leicht übersehen werden, schlimmstenfalls mit fatalen Folgen. In beiden geschilderten Straßenbereichen kann dieser Zustand so nicht beibehalten werden! Wir, die Freien Wähler, haben absolut kein Verständnis dafür, dass der gerade frisch gewählte Bürgermeister von Neumann sich derart vorrangig gegen die Interessen seiner Ginsheimer Bürgerinnen und Bürger ausspricht. Ein entsprechendes Schreiben an die Straßenverkehrsbehörde reicht schon aus, Ginsheim auf den Weg zu bringen, kurzfristig Lkw-frei zu werden! Wie das im Einzelnen zu tun ist, muß die Gemeindeverwaltung selbst wissen – dafür sollte diese ihre Fachleute haben. Uns Freien Wählern liegt nur daran, dass etwas geschieht!
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